
Gemeinde \ Rain
...mit Weitsicht

Protokoll

Gemeindeversammlung vom 25. Juni 2025, 20.00 — 21.15 Uhr,

in der Mehrzweckhalle Feldmatt

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Rain besammeln sich heute zur Behandlung der folgen—

den Traktanden

1. Bericht Umsetzung Legislaturprogramm 2020 — 2024

2. Jahresbericht 2024 der Einwohnergemeinde Rain

2.1 Genehmigung des Jahresberichts 2024 mit Jahresrechnung 2024 (Ertragsüberschuss

CHF 2'258'276.57, lnvestitionsausgaben CHF 1'595'588.10)

2.2 Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommission

3. Beratung über die Realisierung des Projekts Sporthallenbau und Schulraumerweiterung Rain. Auf—

grund der Kredithöhe erfolgt die Schlussabstimmung gemäss Gemeindeordnung an der Urne.

4. Beschlussfassung über den Konzessionsvertrag mit der CKW AG samt Reglement.

5. Verschiedenes

5.1 Orientierungen Gemeinderat

5.2 Wünsche und Anregungen (ohne Beschlussfassung)

Gemeindepräsident Martin Merz begrüsst die Anwesenden herzlich zur heutigen Gemeindeversamm-

lung. Der Rechnungsabschluss ist einmal mehr sehr erfreulich ausgefallen und der Gemeinderat kann

heute einen Jahresabschluss mit einem Gewinn von 2.258 Mio präsentieren. Solche Zahlen sind für uns

als Gemeinde sehr hilfreich, da wir ja aktuell doch sehr grosse lnvestitionen planen, welche sich bei der

Verschuldung bemerkbar machen werden. So wird die pro Kopf Nettoverschuldung deutlich über den

kantonalen Richtwert von CHF 2'500 pro Kopf ansteigen. Jeder positive Abschluss bis 2028 hilft, diesem

Wert wieder näherzukommen und hoffentlich auch raschmöglichst wieder zu unterschreiten. Die Ge-

meinde bleibt dadurch handlungsfähig und kann auch kommende lnvestitionen bestens tätigen. Die

Finanzierung für das Projekt Sporthallenbau und Schulraumerweiterung wird von den Banken problem—

los finanziert, was ein Leistungsausweis für unsere Gemeinde ist. Jetzt muss nur sichergestellt werden,

dass die Verschuldung raschmöglichst wieder sinkt. Der Gemeinderat fühlt sich aber auch bestärkt, mit

den gemachten Steuersenkungen auf dem richtigen Weg zu sein. Er wird grosse Aufmerksamkeit bei der

Finanzpolitik schenken und bei den künftigen Ausgaben masshalten, damit Rain weiter zu den steuerlich

attraktiven Gemeinden im Kanton gehört.





Gemeindepräsident Martin Merz fragt an, ob gegen diese Feststellungen opponiert werden.

Gegen diese Feststellungen wird aus der Versammlung nicht opponiert.

Gemeindepräsident Martin Merz erkundigt sich nach Personen in der Versammlung, die nicht Stimmbe—

rechtigt sind. Das heisst Personen die das 18. Altersjahr noch nicht vollendet haben oder seit mindes-

tens 5 Tagen nicht angemeldeten Wohnsitz haben.

Es meldet sich eine Person

Der Vorsitzende kommt zur Bestellung des Versammlungsbüros. Nebst den von Amtes wegen dem Büro

angehörenden Gemeindepräsident und Gemeindeschreiber werden als Stimmenzähler vorgeschlagen:

1. Xaver Dober, Dorfstrasse 26, Rain

2. Pius Amet, Chileweg 5, Rain

Gemeindepräsident Martin Merz erkundigt sich nach anderen Vorschlägen.

Nachdem aus der Versammlung keine anderen Personen vorgeschlagen werden, erklärt er die Vorge—

schlagenen für gewählt.

Gemeindepräsident Martin Merz kommt zu den Abstimmungsformalitäten:

o § 107 des Stimmrechtsgesetzes hält fest, dass eine Gemeindeversammlung grundsätzlich offen und

mit Handmehr abgestimmt wird.

o Das Gesetz hält auch fest, dass 1/5 der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangen und 2/5

der Anwesenden einen Urnengang herbeiführen können.

o Beim offenen Handmehr werden zur Berechnung des absoluten Mehr die gültigen Stimmen mass—

gebend sein. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt.

Gemeindepräsident Martin Merz gibt die Traktanden der heutigen Versammlung bekannt und erkundigt

sich, ob gegen die Traktandenliste Einwände vorgebracht werden.

1. Bericht Umsetzung Legislaturprogramm 2020 — 2024

2. Jahresbericht 2024 der Einwohnergemeinde Rain

2.1 Genehmigung des Jahresberichts 2024 mit Jahresrechnung 2024 (Ertragsüberschuss

CHF 2'258’27657, Investitionsausgaben CHF 1‘595'588.10)

2.2 Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommission

Stimmberechtigte laut Register: 2'348 Stimmberechtigte

Anwesend: 117 Stimmberechtigte

Absolutes Mehr: 59 Stimmberechtigte





2.1 Genehmigung des Jahresberichts 2024 mit Jahresrechnung 2024 (Ertragsüberschuss

CHF 2'258’27657, Investitionsausgaben CHF 1'595'588.10)

2.2 Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommission
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Jahresrechnung 2024

Das Wichtigste in Kürze

° Ertragsüberschuss von CHF 2’258'276.57 (Budget 2024: CHF 261'070)

' Drei Aufgabenbereiche mit Kreditüberschreitungen — «Bewilligte Kreditüberschreitungen»

' Sämtliche Kennzahlen innerhalb der Vorgaben

' Bruttoinvestitionen von CHF 1’595’588.10 (Budget 2024: 2’732'000)

Das Wichtigste in Kürze zur Jahresrechnung 2024:

Die Rechnung 2024 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2'258'276.57 ab. Das erfreuliche

Ergebnis kommt unter anderem zu Stande, weil in den Aufgabenbereichen Finanzen und Sicherheit so-

wie Bildung deutlich bessere Abschlüsse zu verzeichnen sind, als budgetiert. in den drei Aufgabenberei-

chen Präsidiales, Soziales und Gesundheit sowie Infrastruktur resultieren Budgetüberschreitungen. Es

handelt sich gemäss Finanzhaushaltsgesetz um Kreditüberschreitungen, welche vom Gemeinderat be-

willigt werden konnten.

Gemeinderat Martin Küpfer erklärt den Begriff „Bewilligte Kreditüberschreitungen”. Der Begriff,,Bewil-

Iigte Kreditüberschreitungen" ist in § 15 des Finanzhaushaltsgesetzes definiert und geregelt. Darin ist

festgehalten, in welchen Fällen eine Budgetüberschreitung vom Gemeinderat bewilligt werden kann.

Dies kann z.B. sein, wenn Übergeordnetes Recht oder bspw. auch ein richterlicher Entscheid eine Ausga—

be unmittelbar vorschreiben. Ebenso bei unvorhergesehenen Ereignissen, wenn dies für die Gemeinde

ansonsten nachteilige Folgen hätte. Weiter gilt das auch bei durchlaufenden Beiträgen oder Abschrei-

bungen und Wertberichtigungen. Bewilligte Budgetüberschreitungen die vom Gemeinderat bewilligt

werden, sind jedoch der Gemeindeversammlung mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu unterbrei-

ten. So viel zur Definition der ,,Bewilligten Kreditüberschreitungen”. Die Details dazu, wie sich das in der

Jahresrechnung zeigt, folgt auf den weiteren Folien.

Mit dem vorliegenden Jahresergebnis erfüllen wir bei den Finanzkennzahlen sämtliche kantonale Vorga-

ben. Die Details dazu sind in der Botschaft auf Seite 27 zu finden. Dort sind diese einzeln aufgeführt und

kurz erklärt. Die Bruttoinvestitionen im Jahr 2024 betragen rund CHF 1.6 Mio. Auf einer weiteren Folie

ist eine Ubersicht, in welchen Bereichen im letzten Jahr investiert wurde.





Im Ressort Präsidiales mussten rund CHF 64'000 Mindereinnahmen aus der Deponie Hapfern verzeich-

net werden. Weiter haben Abschreibungen aus dem Projekt Ortskernentwicklung das Ergebnis belastet.

Unter Mehreinnahmen konnte die Rückerstattung von Subventionsbeiträgen der VBL aus den Jahren

2010-2017 von rund CHF 36'500 verbucht werden.

Im Ressort Finanzen und Sicherheit ist das Gesamtergebnis um rund CHF 1.8 Mio. besser ausgefallen.

Davon tragen höhere Steuererträge mit insgesamt CHF 1.70 Mio. den grössten Anteil dazu bei. Die Steu—

ererträge des laufenden Jahres — das sind alle Rechnungen, die im Jahr 2024 für das Steuerjahr 2024

ausgestellt wurden — weichen knapp eine halbe Million vom Budget ab. Im letzten Jahr betrug bei dieser

Position die Abweichung nur geringfügige 1 %. Es muss angenommen werden, dass wir bei der Entwick—

lung der Anzahl Steuerdossier und der Höhe der damit verbundenen Steuererträge einen eher zu tiefen

Wert eingesetzt haben.

Bei den Nachträgen aus früheren Jahren - das sind alle Steuerrechnungen, die im Jahr 2024 für ein

früheres Steuerjahr, also 2023 oder älter ausgestellt wurden — betrugt die Abweichung insgesamt rund

CHF 743'000. Davon sind CHF 708'000 bei den natürlichen Personen und CHF 35'000 bei den juristischen

Personen angefallen. Auch die übrigen Positionen bei den ordentlichen Steuern sind besser ausgefallen,

beeinflussen das Jahresergebnis jedoch weniger stark.

Grössere Abweichungen sind weiter bei den Grundstückgewinn- und Handänderungssteuern feststell—

bar. Dort kann lediglich wiederholt darauf hingewiesen werden, dass es einerseits schwierig zu erkennen

ist, ob jeweils im nächsten Jahr steuerbegründende Handänderungen erfolgen und andererseits, zu wel-

chem Zeitpunkt grössere Bauten oder neue Überbauungen zum Verkauf angeboten bzw. wann diese

Verträge abgeschlossen werden.
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Jahresrechnung 2024

Abweichungen in den Aufgabenbereichen

Abweichungen in den einzelnen Aufgabenbereichen gegenüber Budget 2024

Eine weitere grosse positive Abweichung ist bei der Bildung zu verzeichnen. Im Aufgabenbereich Bildung

kann der lVlinderaufwand von rund CHF 469'000 mit tieferen Personal— und Sachkosten, sowie tieferen

Beiträgen an Kanton und Zweckverbände begründen werden. Auf der Einnahmenseite sind zudem höhe—

re Beiträge von Kanton und Gemeinden zu verzeichnen.

Bildung tiefere Personalkosten CHF 50’000

tieferer Sachaufwand CHF 63'000

tiefere Beiträge an Kanton, Zweckverbände CHF 100'000

höhere Beiträge von Kanton und Gemeinden CHF 225'000

Soziales und Gesundheit höhere Beiträge an Prämienverbilligung CHF 32'000

höhere Beiträge Restfinanzierung Langzeitpflege CHF 135’000

Infrastruktur Vorleistung Schadensbehebung Retentionstank CHF 131’000





Der Gemeinderat freut sich über diesen sehr guten Abschluss. Es ist zwar kein Ziel, jedes Jahr über noch

höhere Gewinne zu berichten, trotzdem wird die erfreuliche Ertragslage sehr gerne zur Kenntnis ge—

nommen. Das Kurzfazit, welches er im letzten Jahr aus dieser Folie gezogen hat, gilt nach wie vor: Kos—

ten weitgehend im Griff, bei den Erträgen sind sehr gute und weiter steigende Ergebnisse zu verzeich-

nen, aber beim Gesamtbudget besteht noch Luft nach oben, was die Prognose anbelangt. Daran wolle

der Gemeinderat weiterarbeiten und besser werden.

Diese Folie zeigt immer noch die gleichen Zahlen wie an der Budget-Gemeindeversammlung vom letzten

November, lediglich aktualisiert mit dem Jahresergebnis 2024. Auch die nochmals aufgeführten Heraus-

forderungen und Chancen, sowie die anstehenden Arbeiten haben weiterhin Gültigkeit. Der Gemeinde—

rat ist aktuell in der nächsten Budgetphase. Das Budget 2026 wird in den nächsten IVlonaten erstellt —

mit den aktuell bekannten informationen. Gleichzeitig werden auch die Zahlen für die Finanzplanjahre

überarbeiten.
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Jahresrechnung 2024

Aufgaben- und Finanzplanung

Bila nzüberschuss

Massnahmen

' Externe Einflüsse beobachten

' Planungsgrundlagen laufend überarbeiten
' Jährlich passenden Steuerfuss vorschlagen
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Mit den vorhandenen Erfahrungen und informationen wird zusammen mit dem Budget 2026 einen ak—

tualisierten Aufgaben- und Finanzplan vorlegt. Die angezeigte Folie wurde wie die Vorangehende bereits

an den letzten Gemeindeversammlungen gezeigt und mit dem Jahresergebnis 2024 ergänzt. Auf der

Folie ist zu erkennen, dass der Bilanzüberschuss um das Jahresergebnis 2024 von rund CHF 2.25 Mio.

weiter angestiegen ist. Das verschafft unserer Gemeinde wie bereits erwähnt eine gute Ausgangslage

für die anstehendenlnvestitionen und muss uns auch beim einen oder anderen Jahr mit einem weniger

guten Ergebnissen nicht sofort nervös werden lassen.

Der Gemeinderat ist bestrebt, die Parameter für die Finanzplanjahre so gut wie möglich anzupassen und

hofft, die aktuell vorgesehene Steuererhöhung im 2028 dank den guten Ergebnissen weiter aufschieben

zu können.

Die Jahresrechnung wurde von unserer externen Revisionsstelle, der Truvag Revisions AG ge—

prüft und sie empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung zu genehmigen. Den

Auszug aus dem Prüfbericht ist auf der Seite 28 der Botschaft zu finden.





Gemeindepräsident Martin Merz geht zur Abstimmung des Jahresberichts inkl. Jahresrechnung 2024

üben

Abstimmung

o Der Jahresbericht 2024 mit Jahresrechnung 2024 (Ertragsüberschuss CHF 2'258'276.57, lnvestitions-

ausgaben CHF 1’519'806.10) wird einstimmig genehmigt

o Einstimmig Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommission.

3. Beratung über die Realisierung des Projekts Sporthallenbau und Schulraumerweiterung Rain.

Aufgrund der Kredithöhe erfolgt die Schlussabstimmung gemäss Gemeindeordnung an der Urne.

Projekt Sporthallenbau und Schulraumerweiterung Rain

Gemeindepräsident Martin Merz übergibt das Wort gerne an den zuständigen Gemeinderat Hubert

Rigert, Ressort lnfrastruktur.

In seinen Ausführungen weist Gemeinderat Hubert Rigert darauf hin, dass an der heutigen Gemeinde—

versammlung lediglich die Detailberatung erfolgt. Anderungen sind mittels Ordnungsanträgen zu stellen.

Sind Anderungsanträge ohne weiteres umsetzbar, fliessen diese in das Projekt ein. Grössere

Anderungen führen dazu, dass das Projekt möglicherweise «gecancelt» werden muss. Er nennt mögliche

Beispiele von geringfügigen oder wesentlichen Anderungen. Gemeinderat Hubert Rigert gibt seiner

Hoffnung Ausdruck, dass das Projekt in der vorliegenden Form auf Wohlwollen stösst und keine Anträge

auf wesentliche Anderungen eingehen.

Gemeinderat Hubert Rigert stellt das Projekt im abgekürzten Verfahren anhand der nachstehenden

Folien sowie von Animationen vor und gibt ergänzende Erläuterungen ab.





Vorprojekt Stand April 2025
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Kostenschätzungen
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„„

Projekts Sporthallenbau und Schulraumem/eiterung Rain zu.

„„ www

Fragen

Der Gemeinderat erkundigt sich nach Fragen (finanzieller oder allgemeiner Art).

Aus der Versammlung wird das Wort nicht ergriffen.

Gemeinderat Hubert Rigert erkundigt sich nach Ordnungsanträgen.

Aus der Versammlung werden keine Ordnungsanträge gestellt.

Gemeinderat Hubert Rigert erkundigt sich nach Rückkommensanträgen.

Aus der Versammlung werden keine Rückmeldungsanträge gestellt.
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Total Anlagekosten (inkl. MwSt.) CHF 20'350'OO0.00

Bewilligter Kredit für das Vorprojekt CHF < 588‘OO0.00

Bewilligter Kredit für das Vorprojekt Plus CHF - 755'OO0.00

Bewilligter Kredit für das Bauprojekt gemäss Budget lnvestitionsrechnung 2025 CHF — 200'OO0.00
Erforderlîcher Nachtragskredit CHF 18'807'000.00

Der Antrag dä Gemeinderats für die Umenabst‘immung vom 28, September 2025 lautet folgendermassen:

Stimmen Sie dem Sonderkredit über CHF 19'007’00.00 und dem 2025 CHF 18'807'000.00 für die





4. Beschlussfassung über den Konzessionsvertrag mit der CKW AG samt Reglement.

Gemeindepräsident Martin Merz übergibt das Wort an Gemeinderat Martin Küpfer.

Martin Küpfer erklärt, dass er mit den nächsten beiden Folien den Antrag und die Absicht des Gemein—

derates erläutern möchte, weshalb den Konzessionsvertrag mit der CKW erneuert werden muss.
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CKW-Konzessionsvertrag

Erneuerung Konzessionsvertrag (in Kraft ab 1.1.2026)

° Aktueller Vertrag aus dem Jahr 2009

' Abgabe in % des Netznutzungentgeltes für Ausspeisungen in Nieder ./Mitte|-/Hochspannung
=> automatische Erhöhung der Abgabe bei Erhöhung Netznutzungsentgelt

' Vertragsdauer 25 Jahre

° Neuer Vertrag berücksichtigt Entwicklungen des Strommarktes

° Abgabe in Rappen pro kWh aus dem Verteilnetz ausgespeister elektrischen Energie

' Unbefristeter Vertrag mit zweijähriger Kündigungsfrist
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CKW-Konzessionsvertrag

Erneuerung Konzessionsvertrag

Absicht des Gemeinderates

° Konzessionsvertrag auf aktuelle Verhältnisse anpassen
- Entwicklungen Strommarkt
- Rechtliche Grundlage

' Sicherung einer konstanten Konzessionsabgabe aufaktueilem Niveau
- kann jährlich überprüft und angepasst werden
- erstmals für Budget 2026 => Zielgrösse CHF 100'000 bzw. 0.85 Rp. pro kWh

ln der Botschaft zur Gemeindeversammlung wurden alle detaillierten Informationen zum Konzessions-

vertrag mit der CKW und zum dazugehörigen Reglement aufgeführt. Der Konzessionsvertrag und das

Reglement bilden die Grundlage für die Sondernutzung des öffentlichen Grundes durch elektrische Ver—

teilnetze und für die Erhebung einer Konzessionsabgabe.
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Bericht der Controlling—Kommission

Reglement über die Sondernutzung des öHentlichen Grundes durch eiektrische Verteilnetze — neuer Konzessionsvertrag
mit der CKW AG

Als Controlling—Kommission haben wir Reglement samt Konzessionsvemag beuneill,

Wir emchten das Vorgehen als richtig und empfehlen. dem «Reglement über die Sondernutzung des dffenilichen Grundes durch
elektn‘sche Veneilneœe» samt dem zugehörigen «Konzessionsvertrag über die Nutzung von Öffentlichem Baden für elektrische
Verleilanlagen» zuzuslimmen.

9. Mai 2025

Controlling-Kommission Rain

/

SQ. _ / if)
/

Thomas Schnyder, Präsident Fredy Giger Stefan Lütolf

ru25 ‚lufi 2915 Gémeirdèversamm;mg

Thomas Schnyder erklärt, dass die Controllingkommission dieses Geschäft beraten habe. Die

Controllingkommission findet das Vorgehen richtig und empfiehlt dem Konzessionsvertrag zuzu5timmen.

Der Gemeinderat stellt an die Gemeindeversammlung folgende Anträge:

1. Der Konzessionsvertrag mit der CKW AG inkl. Reglement betreffend Sondernutzung des öffentlichen

Grundes durch elektrische Verteilnetze ist zu genehmigen.

Die Versammlung stimmt dem Konzessionsvertrag mit der CKW inkl. Reglement einstimmig zu, bei

einer gemeldeten Enthaltung.

2. Vom Bericht der Controlling-Kommission zum Reglement über die Sondernutzung des öffentlichen

Grundes durch elektrische Verteilnetzt — neuer Konzessionsvertrag mit der CKW AG ist Kenntnis zu

nehmen.

Die Versammlung nimmt vom Bericht der Controllingkommission einstimmig Kenntnis, bei einer ge—

meldeten Enthaltung.
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Orientierung durch den Gemeinderat

Anschluss ARA Oberseetal an REAL

Anschluss

ARA Oberseetal an REAL
Stand der Arbeiten, Mai 2025

Gemeinderat Hubert Rigert orientiert anhand der nachstehenden Folien über den pendenten Anschluss

ARA Oberseetal an REAL.

Rückblick: Volksentscheid 2021

Die Stimmberechtigten der Oberseetaier Gemeinden Baliwil, Eschenbach, Inwil und

Rain heissen den Anschluss an die ARA REAL sowie die jeweiligen

lnvestitionsbeiträge deutlich gut.

Bauliche Massnahmen

' Anschlussleitung

' Rückbau ARA Inwil

° Neubau Pumpwerk inwil

- lnvestitionskosten: CHF 10 Mio. (exkl. MWSt.)

Rückblick: Was seither geschah

Fusionsvertrag (Januar 2022)

Öffentliche Auflage Bauprojekt (Sommer 2022)

Baugenehmigung Abschnitt Inwil und Eschenbach (Februar 2023)

Drei Einsprachen gegen Linienführung Abschnitt Emmen

Ausschreibung Bauarbeiten (Mai 2023)
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Übernahme herrenlose Grundstücke

Information

° Angelegenheit ist privater Natur

' Es bestehen für alle Grundstücke Wegrechte

° Der Unterhalt richtet Sich nach den gesetzlichen Bestimmungen

' Gegen allenfalls überhöhte Forderungen können die Betroffenen rechtlich vorgehen

° Können sich die Betroffenen über die Verteilung der Unterhaltskosten nicht einigen,
so hat die Gemeinde einen Perimeter zu erlassen

Gemeinderat Hubert Rigert orientiert anhand der vorstehenden Folie über die Situation der Übernahme

von herrenlosen Grundstücken durch Herr Lauwiner, Burgdorf. Er erwähnt, dass Herr Lauwiner auch in

Rain aktiv ist. Er hat drei herrenlose Strassengrundstücke übernommen.

Was heisst das?

— Die Ubernahme von herrenlosen Grundstücken ist ein legitimer Prozesse.

- Die Gemeindeverwaltung hat die Situation überprüft und festgestellt, dass alle Anstösser über die

erforderlichen Wegrechte verfügen.

— Die Kompetenz, Strassen umzubenennen liegt beim Gemeinderat.

- Privatstrassen sind für die Quartiererschliessung bestimmt und somit eine privatrechltiche

Angelegenheit. Für die Gemeinde besteht bei den drei Strassengrundstücken kein öffentliches

interesse.

Nach Gemeinderat Hubert Rigert, hat sich Herr Lauwiner «verrechnet». Er kann nicht tun was er

will. Rechtlich bestehen Vorgaben. Die Unterhaltskosten kann er weiterverrechnen. Er kann jedoch

nur das weiterverrechnen, was auch verbaut wurde. Als Strasseneigentümer ist er gleichzeitig

Grundeigentümer und hat auch einen Anteil der Lasten zu tragen. Können sich die Betroffenen

nicht einigen, dann kann man auf die Gemeinde zugehen, welche den Perimeter überprüft.

Hubert Rigert erkundigt sich nach Fragen.

Marcel Fischer, Gääli 26, Rain, möchte wissen, ob Herr Lauwiner bei einer Neueinzonung

Schwierigkeiten bereiten kann.

Gemeindeschreiber Walter Sidler erklärt, dass über die drei Strassengrundstücke heute, wie auch

künftig keine neue Bauzonen erschlossen werden. insofern nehmen die Strassengrundstücke eine

«lnselstellung» wahr.

Aus der Versammlung werden keine weiteren Fragen gestellt.

Gemeindepräsident Martin Merz erklärt, dass der Gemeinderat nicht die Absicht habe, mit Herr

Lauwiner Kontakt aufzunehmen, ausser er «pisakt» unsere Bevölkerung.





Genehmigung nach § 114 Stimmrechtsgesetz

Das vorstehende Protokoll der Gemeindeversammlung vom 25 Juni 2025 wird dem Versammlungsbüro

mit folgenden Hinweisen vorgelegt:

a) Das Versammlungsbüro prüft und genehmigt das Protokoll unterAusstand des Protokollführers.

b) Die zustimmenden Mitglieder des Versammlungsbüros unterzeichnen den Genehmigungsvermerk.

c) Mitglieder, die das Protokoll beanstanden, haben es innert 10 Tagen seit Vorlage durch Stimm—

rechtsbeschwerde anzufechten; nach unbenutztem Ablauf der Beschwerdefrist gelten ihre Bean-

standungen als gegenstandslos.

d) Auf das Genehmigungsverfahren folgt die öffentliche Auflage nach § 115 Stimmrechtsgesetz.

Rain, 2. Juli 2025 Der Proto ollführer:

Geprüft und genehmigt, das Versammlungsbüro:

Rain, 4.Juli 2025

Der Gemeindepräsident: Die Stimmenzähler:

Xaver Dober

Pius Arnet
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